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St. ©allen. Beilage 31t Hr. 31 ber Sd}tt>et3er ^rauensgeiturtg. 3. 2luguft H890
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® Briefftalten ®

Z&3 ClP CÔ3 C£3 CCP ClV*-

<*. tô. ©ie Ijaben Streit SSunjdj rafcf) erfüllt gefun*

ben bag fommt baf)er, roeil er bereite fcfjon erfüllt roar,
noch ehe roir ifjn als ben 3^9^ fennen lernten. Mit
è^nen Regten noef) Slnbere biefelben 2Bünfd)e unb £off*
nnngen.

ftrau Jim. in <#• ®*ne 9îebrobuftion beg betreff
fenben 3lrti!elg aug bem 3of)rgang1880 gelff nidjt roofjl an,

um unferer altgetreuen Seferinnen roiflen fcfion nid)t. ©a*

aeaen fenben roir S^nen gerne ben betreffenten 8al)rgang
?ur ^eftüre 311. gür gl)re fo roolffgemeinte ©inlabung
linieren henlichften ©anf. SBären roir nicf)t borläufig nod)

ait bie ©djofle gebunben, fo bürfte bie 2öal)l ber 2ln*

nannte für ung fc^roer fein. SBaß aber jefct nidjt ift,
fann fpäter roerbeit, roenn „unfere klaffe" einmal Serien
hefommt.

gfara Sinunergijmnaftif l)at nur banit einen
eigentlichen 2öertt), roenn fie unter berftänbnifebotler 2ln*

leitung burcfjgefüljrt roirb. ©§ muf$ babei ben inbiöibu*
eüen Sebürfniffen beg ©in^elnen in gang befonberer Söeife

Rechnung getragen roerben unb oljne anatomise ftennt*
niffe unb genaue, fadjfmtbige llnterfudjung faitn mit fort*
geje&t einfeitigen Hebungen biet ©d)aben geftiftet roerben.

grau $8. iL Sßurbe mit Vergnügen beforgt. ©ie
üBerjpätung roirb galten nun rooljl erflärlict) fein.

iaeffa iL SBenn bie Mobe bie ©efunbljeit beein*

trädjtigt, fo roirb fie gum $erbred)en. ©eroöljnen Sie nur
bag Mäbdjen big gum fedjgge^nten $af)r, bon ©runb auf
fid) in lofer Reibung gu beroegen, fo roirb nadüjer jebe
éerfudjung gut* Unnatur fiegreid) aug bem gelbe gefdjla*
gen roerben. ©er gefunb unb fräftig entroictelte Körper
toirb immer fein natürlichem 9ted)t behaupten unb barunter
leiben bie ©orfetfabrifanten niebt. ©eitn roag bag Mäb*
eben big gum fecbggel)nten gabre an biefen Slrtitetn niebt
braud)t, bag braucht eg nachher boppelt. SDie fräftig aus*

gebilbeten Sungen fpotten jeben groangeg. ge früher bag
Mäbthen in ben ganger gefteeft roirb, um fo fümmerlicber
roirb eg fid) entroiefetn, ja, eg oerlernt mit ber Seit fo*
gar bag botle ©iefatljmen, eg entpfinbet bie Beengung
burd) bie ©djnürbruft nid)t mehr, fie roirb ihm oielmebr
gur ©tüfce, gum unabroeigbaren SSebürfnifj, ohne beffen
23efriebigung ihm nicht roobt ift.

£ba S&. in $1. Sßir föniten beim beften Söillen auf
gbren SBunfch nicht eintreten, bod) foil bie nädffte Seit
gbnen ©rfafc bringen. 21ÏS Mitglieb beg ^t)qieinifd^en
SSereing in Zürich hn&en ©ie bag Jîerfjt ber 93enupung
oon beffen im gadje reichhaltiger 93ibliotljef.

$rn. Julius in % ©d)on manche fdjroache
grau bat 2ßunber gefeiftet im Ertragen bon ©ntbefjrun*
gen unb im erfolgreichen Ueberroinben oon ©chroierigfeiten,
roäbrenbbem oft bem gefunbbeitftropenben Söefen bie nö*
tbige moralise föraft mangelt gum fiegbaften Kampfe
umg ©afein, ©a ift eben bie ächte unb roabre Siebe, fei
eg ©atten* ober Mutterliebe, bie. Üßunber fdjafft. 2öaS
©ie fotlen ober nicht follen, bag fagt gbnen am beften
gbr eigeiteg §erg. 2lud) fommt eg febr barauf an, oon
meinem ©tanbpunfte aug ©ie bie ©rünbung einer ©l)e
auffaffen.

Erbitterte in §U ©g ift finbifcb, langjährigen
treuen £augfreunb unb 5lrgt alg folcpen oerabfdbiebeit gu
rooHeit, blog toeil er fich aüjäbrlid) gu gbnen ungelegener
geit, bie SKobltbat einer ©ommerfrifdje gönnt, ©er 2lrgt
ift boeb in erfter Sittie auch Menfd) für fi^ unb fanrt
gbnen nur feine ©ienfte roibmeit, roeitn er felbft förper*
lieh unb geiftig gefunb unb frifd) ift.

<^u bie SSetrefjfenben. ©iejenigen in Äinberpftege
unb --©rgiebung praftifd) beroäbrteu, gebilbetengrauen*
gtmmer, bie btg gnr ©tunbc erfolglog auf paffeitbe ©teile
gewartet, wollen ihre jcpige Slbreffe uugefäumt unö gu=
ftelien gum 3roecfe biettlicber Mittbeilungen.

©ie 3t eb aft ion.
/

©er ©djluü beg Slrtifelg: „3lntbeil ber grauen im
amerifanifcbeit ^Bürgerfciege" mitf3te wegen Raummangel
terfd)oben werben.

?ireRt aß

Saßriß ^ Foulards, Grenadines,

Fai le, Française, Satin

Merveilleux,Regence,Empire,Damaste,

Atlasse gu Fr. 1.10, joroie beffere

Dualitäten oerfenbet roben* unb meter*

weife an ^rioate bag ©eibenroaareitbaug

Adolf Grieder & O in Zürich.
3Jîufter umgef)Cîtb franfo. [376—4

©in biïligcg, belebcnbcg, gefunbbciterhaltenbeg

|mi0-u. lifdjptriÉ à 20 ffite. j îtter
fotïte auf feinem 3Jtittaggtifch unb in feiner gatttiiie fehlen.
5llg folcheg ift in erfter Sinie bie tonische Essenz gu
begrü&en, benn biefeg erfrifchcnbc, Wcinähnlich fihmcrfenbe,
bei gung unb 5llt, Reich «ab Rrrn, ©efunben unb brauten
gleich beliebte eifenhaltige ©ifihöctränf bilbet in Süllen,
Wo 26ein unb 93tcr berboten flnb, einen bortheilhaften
unb burfiftillcnben ©rfap für Mineralroäffer, fchüpt oor
©rmattung, befeitigt bei iuit^en SRäbcften unb grauen
ölutarmuth* Rerbcnfchtuäche unb ©leiihfucht unb roirb
felbft Oon Äiubcrtt gerne getrunfen. Original * glafchen
à gr. 1. 50, 3. 50 unb 6. 50 üerfauft unb oerfenbet
C. Fr. Hausmann, .fpecht^potbcfe, St. Gallen.

ffßafdjftoffe in größter Sûtêtuaf)! (jirfa 6000
Oerfchiebene neuefte ©effing) unb gu biÜigfteit greifen,
©Iföfferfoularb, Satinettes, Zephyr unb Mousseline-
Laine à 27 ©t$. per ©lie ober 45 ©tg. per Meter,
©irefter 23erfanbt in eingeluen Metern unb gangen
©tücfen an ^5ri0ate, portofrei in'g .'paug, Ccitiiißcr
& ©ie.* ©entralbof, 3üri(h^ [487-7

P. S. Mufter unferer prachtüotlen ©ollectionen
umgebenb franfo. Mobebilber gratig.

Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: l340 2

von Fl*. 1. 15 bis Fl'. 17. 80 per JNbeter portofrei in's Haus geliefert. iVTuster umgehend.
Cr. Henneberg'^ Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zvirielft.
Gresucht:

612] Ein rechtschaffenes, reinliches Mädchen

von 18—20 Jahren zur Besorgung
von Haus- und Gartenarbeit unter
Anleitung der Hausfrau. Familiäre Behandlung

und Lohn nach Leistung. Ohne gute
Empfehlung Anmeldung unnütz.

Offerten sub Chiffre L 612 befördert
die Expedition d. Bl.

Auf Ende August bis Anfang November
wird zur Aushülfe in ein Herrschaftshaus

auf dem Lande ein junges, treues
Mädchen gesucht. Dieses soll in allen
Hausgeschäften bewandert sein. Kochen
erwünscht, jedoch nicht durchaus noth-
wendig. — Gefl. Offerten unter Chiffre
E S 613 an die Expedition d. Bl. [613

Eine arbeitsame und gnterzogene
Tochter braver Eltern, welche die
Besorgung der Küche und des Hauswesens
versteht, auch Lust hat, abwechselnd in
der Wirthschaft zu serviren, findet
angenehme und gut bezahlte Stelle. Sie
muss durchaus zuverlässigen Charakters
sein, da ihr in Abwesenheit der Haustrau

Vieles überlassen ist ; dafür wäre sie
ln jeder Beziehung als zur Familie
gehörig betrachtet. — Offerten, denen Zeugnisse

oder Empfehlungen und Photographie
beigelegt sein müssen, befördert die

Expedition d. Bl. [616

Jn erzogenea, Intelligentes
«k Mädchen yon nicht
über 24 Jahren findet sofort Stelle
als zweite Magd. Sie hat Gelegenheit

unter kundiger Leitung sich in
hie Besorgung eines herrschaftlichen
Haushaltes einzuarbeiten und die
leine Küche zu erlernen. Guter Lohn
und ebensolche Behandlung. Genügende

Vorkenntnisse in derVerricli-
tnng der Bansarbeiten werden yer-

®ml,fehlenswerther Charakterist Bedingung. [g!7Belürderliche Offerten vermittelt(lie Redaktion nnter Chiffre V. W.

L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgen-
kleider. Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.

Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

> pj

O (LN

® 3 aPgg
œ œ o"

2-

a &is
3 s- o
ï?3

S* g2.

o P *

!1!Wt*S|c
ES:® ï?
H O %

w PHÏ=I
Jfl * cs>

|?gS"
2 H w c-an B £ 2

_c+ p, n -js

a §i
ö»m r o-a?®-'
2.» » g5
b*® t;

© es.

b S"

h [Company

Fleisch-Extract
U Li wenn jeder Topf
Nur aecht Namenszug
J— in BLAUER FARBETräft.

Vorhängstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

Fräulein gesucht.
Um der Hausfrau bei Hureauarbeiten

zu helfen, wird ein Fräulein aus guter
Familie gesucht, das schöne Handschrift
besitzt, flinke Schreiberin und beider
Sprachen mächtig ist. Familienanschluss,
dauernde, gute Stelle. — Offerten mit
Photographie unter Chiffre H 2320 Q an
Baasenstein & Yogier, Basel. [604

Ein sprachkundiges, junges
Frauenzimmer, geübt im Nähen und auch etwas
von der Buchführung verstehend,
wünscht Stelle in einem GeflOhäfte,
Laden oder als Haushälterin. [611

Wohnung zu vermiethen.
600] Auf einem freundlichen Landsitz,
20 Minuten von Rorschach, an der
St. Galler - Landstrasse gelegen, ist auf
1. September an honnete Leute eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern, mit
Wasserleitung, Waschhaus und nöthiger
Zubehör, billig zu vermiethen.

Offerten unter Chiffre 600 befördert
die Expedition d. Bl. [600

Für ein treues, zuverlässiges Mädchen

ist in einem Privathaus zur
Besorgung der Hausgeschäfte gute Stelle
offen. — Offerten unter Chiffre A S 614
in Begleit von Zeugnissen befördert die
Expedition d. Bl. [614

Zwei junge Fräulein
fänden Aufnahme in einer guten Familie
(Gutsbesitzer) bei Vevey. Sorgfältiger
Unterricht, Unterweisung in Nadelarbeiten

und mütterliche Pflege. Pensionspreis

Fr. 700 jährlich. Gediegene
Empfehlungen. — Näheres auf schriftliche
Anfrage unter B J 58 an Haasenstein
& Vogler, Vevey. (H58V) [605

Offene Stelle
für eine Lehrtochter, sowie für
eine tüchtige Arbeiterin, in einem
renommirten Damenkleider-Geschäft
St. Gallens. [582

Offerten unter Chiffre H 3043 G an
Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

Kirschmus
gute, gesunde Confitüre, versendet auch
dieses Jahr wieder in Büchsen von 1 Liter
an zu Fr. 3. — (H 2711Y) [615

Gottl. Häsler in Einigen bei Spiez.

für Damen mit ausgebreiteter Bekanntschaft

in den bemittelteren Kreisen,
besonders auch an kleineren Orten.

Anfragen unter Chiffre P 610 befördert
die Expedition d. Bl. [610

H. J. Bosshardt,
Möbelschreiner, [608

Fehraltorf (Kt. Zürich).
Spezialität feiner Möbel

mit Krystallglasfournirung,
unübertroffen an Solidität und Effekt.
Referenzen von Besitzern solcher Möbel

und Zeichnungen zu Diensten.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 3s der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. August (8Y0

G Briefkasten K

—55,——55z—5V

H. H. Sie haben Ihren Wunsch rasch erfüllt gefunden

das kommt daher, weil er bereits schon erfüllt war,
noch ehe wir ihn als den Ihrigen kennen lernten. Mit
Ihnen hegten noch Andere dieselben Wünsche und

Hoffnungen.

Frau Am. S. in «L. Eine Reproduktion des betreffenden

Artikels aus dem Jahrgang 1880 geht nicht wohl an,

um unserer altgetreuen Leserinnen willen schon nicht.

Dagegen senden wir Ihnen gerne den betreffenden Jahrgang
zur Lektüre zu. Für Ihre so wohlgemeinte Einladung
unseren herzlichsten Dank. Wären wir nicht vorläufig noch

an die Scholle gebunden, so dürste die Wahl der

Annahme für uns schwer sein. Was aber jetzt nicht ist,

kann später werden, wenn „unsere Klasse" einmal Ferien
bekommt.

Ktara K. Zimmergymnastik hat nur dann einen

eigentlichen Werth, wenn sie unter verständnißvoller
Anleitung durchgeführt wird. Es muß dabei den individuellen

Bedürfnissen des Einzelnen in ganz besonderer Weise

Rechnung getragen werden und ohne anatomische Kenntnisse

und genaue, fachkundige Untersuchung kann mit
fortgesetzt einseitigen Uebungen viel Schaden gestiftet werden.

Frau U. K. Wurde mit Vergnügen besorgt. Die
Verspätung wird Ihnen nun wohl erklärlich sein.

Kella K. Wenn die Mode die Gesundheit
beeinträchtigt, so wird sie zum Verbrechen. Gewöhnen Sie nur
das Mädchen bis zum sechszehnten Jahr, von Grund aus
sich in loser Kleidung zu bewegen, so wird nachher jede

Versuchung zur Unnatur siegreich aus dem Felde geschlagen

werden. Der gesund und kräftig entwickelte Körper
wird immer sein natürliches Recht behaupten und darunter
leiden die Corsetsabrikanten nicht. Denn was das Mädchen

bis zum sechszehnten Jahre an diesen Artikeln nicht
braucht, das braucht es nachher doppelt. Die kräftig aus¬

gebildeten Lungen spotten jeden Zwanges. Je früher das
Mädchen in den Panzer gesteckt wird, um so kümmerlicher
wird es sich entwickeln, ja, es verlernt mit der Zeit
sogar das volle Tiefathmen, es empfindet die Beengung
durch die Schnürbrust nicht mehr, sie wird ihm vielmehr
zur Stütze, zum unabweisbaren Bedürfniß, ohne dessen

Befriedigung ihm nicht wohl ist.
Ada ZS. in W. Wir können beim besten Willen auf

Ihren Wunsch nicht eintreten, doch soll die nächste Zeit
Ihnen Ersatz bringen. Als Mitglied des hygieinischen
Vereins in Zürich haben Sie das Recht der Benutzung
von dessen im Fache reichhaltiger Bibliothek.

Hrn. Jutius W. in H. Schon manche schwache
Frau hat Wunder geleistet im Ertragen von Entbehrungen

und im erfolgreichen Ueberwinden von Schwierigkeiten,
währenddem oft dem gesundheitstrotzenden Wesen die
nöthige moralische Kraft mangelt zum sieghasten Kampfe
ums Dasein. Da ist eben die ächte und wahre Liebe, sei
es Gatten- oder Mutterliebe, die Wunder schafft. Was
Sie sollen oder nicht sollen, das sagt Ihnen am besten

Ihr eigenes Herz. Auch kommt es sehr darauf an, von
welchem Standpunkte aus Sie die Gründung einer Ehe
auffassen.

Kröitterte in St. Es ist kindisch, den langjährigen
treuen Hausfreund und Arzt als solchen verabschieden zu
wollen, blos weil er sich alljährlich zu Ihnen ungelegener
Zeit, die Wohlthat einer Sommerfrische gönnt. Der Arzt
ist doch in erster Linie auch Mensch für sich und kann
Ihnen nur seine Dienste widmen, wenn er selbst körperlich

und geistig gesund und frisch ist.

An die Netreffenden. Diejenigen in Kinderpflege
und -Erziehung praktisch bewährten, gebildeten Frauenzimmer,

die bis zur Stunde erfolglos auf paffende Stelle
gewartet, wollen ihre jetzige Adresse ungesäumt uns
zustellen zum Zwecke dienlicher Mittheilungen.

Die Redaktion.

Der Schluß des Artikels: „Antheil der Frauen im
amerikanischen Bürgerkriege" mußte wegen Raummangel
verschoben werden.

Direkt aö

Aaörik
»55»̂

^onlitrà, Lrenaillnv.,
5ai fi-anysiso, Latin IVlor-

voMvux,Nvgoneo,Lmpiro,Damaste,
ktlasso zu I°r. 1.10, sowie bessere

Qualitäten versendet roben- und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

käolf Knivà â O in àià
Muster umgehend franko. s37L—4

Ein billiges, belebendes, gesundheiterhaltendes

Um-u. WWlwk à âvàM Mer
sollte auf keinem Mittagstisch und in keiner Familie fehlen.
Als solches ist in erster Linie die touisoào LssouZî zu
begrüßen, denn dieses erfrischende, weinähnlich schmeckende,
bei Jung und Alt, Reich und Arm, Gesunden und Kranken
gleich beliebte eisenhaltige Tischgetränk bildet in Fällen,
wo Wein und Bier verboten sind, einen vortheilhasten
und durststillenden Ersatz für Mineralwässer, schützt vor
Ermattung, beseitigt bei jungen Mädchen und Frauen
Blutarmuth, Nervenschwäche und Bleichsucht und wird
selbst von Kindern gerne getrunken. Original-Flaschen
à Fr. 1. 50, 3. 50 und 6. 50 verkauft und versendet

Dr. kansilla.ni», Hecht Apotheke, 8t. kallvn.

Waschstoffe in größter Auswahl (zirka 6000
verschiedene neueste Dessins) und zu billigsten Preisen,
Elsässerfonlard, Satinettes, ZLopvve und Mousseline-
l.aino à 27 Cts. Per Elle oder 45 Cts. per Meter.
Direkter Versandt in einzelnen Metern und ganzen
Stücken an Private, portofrei in's Haus, Oettinger
ä- Cie., Centralhof, Zürich. s437-7

D. 8. Muster unserer prachtvollen Collectionen
umgehend franko. Modebilder gratis.

es. 2S0l> vei'svkieàv backen uncl Dessins — «iireki sn privais — okns ?wisviienkânàl': ^40 2

von I'l'. 1. 15 4r. 17. 8V ^><31- ^>c>r-ì<3> à'<3Í in'« Unn« A<3Ìi<3 isiì nrn.A<3Ìi<3nci.

s in. ÄÜTirivI».

612^ Din reedtsedakkenes, reinliedes Näd-
eben von 18—20 dadren 2ur LesorZunZ
von Laus- und Oartenardeit unter ^n-
leitun^ à- kaustrau. familiäre Ledand-
lunc; und Dodn naed DeistunK. Odne Zute
DmpkedlunA ^nmeldnnZ unnütz.

Otkerten sud Oditkre D 612 detördert
ciie Dxpedition ct. Ll.

àk Dnde àiAust dis àkans Kovem-
der vürd 2ur ^usdülke in ein Lerrsedakts-
daus auf ciein Dands ein ^'unZes, treues
Nädeden Zesuedt. Dieses soll in allen
HausAesedäkten de^vandert sein. Koeden
er^vünsedt, ^jedoed niedt duredaus notd-
>venclÌA. — Dell. Otkerten unter Odikkre
2 3 612 an die Dxpedition 6. Ll. ^613

Dine arbeitsame und AntvrxoFvnv
keeilter draver Dltern, 4velede clie Le-
öorZunS cler Küede uncl des Laus^vesens
verstedt, aued Dust dat, ad^veedselnd in
cler VVirtdsedakt 2U serviren, Ludet an-
^enedme und Zut de2adlte Stelle. 31s
muss ànrvdaus suverlässlssn Ldaraktors
LSiv, c!a idr in ^dBkesendeit àer Laus-
trau Vieles üderlassen ist; dakür >väre sie
m jeder öe?iedunA als 2ur Damilie Ze-
döriZ detraedtet. — Otkerten, clenen ^euZ-
nisse oder DinpfedlunZen und DdotoZra-
pdis deiZeleZt sein müssen, dekördert clie
Dxpedition cl. Ll. s616

^ vrsoxooo», lutolllxsutos
AäÄoüo» von nivl»t

über 24 ckabrvn Kucket sofort 8tvI1e
als zivolto lkaxâ. 8ie Iiat golvAvn-
llei^ unter knnckixer Dvitnnx siel» in
me kesorAuuT eines iierisodattlieiien
kausi»altes viu^uardeiteu uuck ckle
leine Xiìoliv «n erlernen. Knter ldol»n
unck vdenseleke Lvliavcklnux. kenil-
?vnckv Vorkenntnissv in cker Verrieli-
lunx cker Hausarbeiten ^vercken ver-

' Vwpfedlenssvertlier ^baraktvr
»sr kvck»i»Funx. ^617

»«liiraerlià «tkerten vermlttvlt»i« «vSsktl«»» unter vliilk, e V. W

Lelmeiker, 8t. Lallen.
Lür vamon- unâ Liuâer-Oarâvrokv.

grosses Da^er in u. garniturvn zeàer àì Oonkeetious: Noi-xen-
ìiloià'. Supons, ^lîeot-laîllvv. Lekaipe8. gvrsvts. ^ourvuros.

8tà Eingang aller bleukeiten von 8tàn unck confections. l8i5
^nkerti^uliA naà Nass miter garantie eines inoäernen, passenden Lebnittes.
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— VorI»s,»ASl;oKs —
eigenes nnä engliseli Fabrikat, vröme und weiss in grösster às^vabl lietert
billigst das Killeaux-Eoseb'äft von — Nüster traneo —
21^ Fek äs Lauinamc, llerilsau.

kràlei» Miià
Dm der Dauskrau dei Lureauardeiten

2U delken, ^vird ein Dräulein aus Zuter
Damilie Zesuedt, das sedöne Dandsedrikt
desit2t, üinke Ledreiderin und deider
Lpraeden mäedtiZ ist. Damilienansedluss,
dauernde, Zute Stelle. — Otkerten mit
DdotoZraxdie unter Oditkre k 2320 H an
kaasvnstvin ck Vvxlvr, Lasvl. s604

Din spraodkundiKes, ^unZes Drauen-
2immer, Zeüdt im Käden und aued et>vas
von der LuedküdrunZ verstedend,
^vünsodt Stelle in einem <1o»ol»ätto,
I.aÄo» oder als Haushälterin. f611

600^ àk einem kreundlioden Dandsit2,
20 Ninuten von Lorsodaod, an der
St. Oaller - Dandstrasss ZeleZen, ist auk
1. Septemder an donnets Deute eine
sedöne VVodnunK von 5 Ammern, mit
^VasserleitunA, Waseddaus und nötdiZer
^udedör, dilliZ 2u vermietden.

Otkerten unter Oditkre 600 dekördert
die Dxpedition d. LI. ^600

Dür ein trvnvs, zsuverlässixes käck-
vl»vn ist in einem Drivatdaus 2ur Le-
sorZunZ der LausZesedakte Zuts Stelle
otken. — Otkerten unter Oditkre ^ 3 614
in LeZleit von AeuKnissen dekördert die
Dxpedition d. LI. f614

2^761 MAS ?à1à
känclen ^uknadme in einer Zuten Damilie
sOntsdesit^er) bei Veve^. LorZkältiZer
Dnterriedt, Dnter^veisunZ in àdelardei-
ten nnä mütterliede DtleZe. Densions-
preis Dr. 700 ^jädrlied. OeclieZene Dm-
pkedlunZen. — Käderes auk sedriktliode
àkraZe unter k ck 58 an kaasvnstvin
â Votier, Vevo)'. (L58V) s605

Offene 8teile
für eine I-ekrtovktor, sowie kür
eine tüebtiAe àdvitorîii, in eiuem
renominirten Dawenklsidsr-Sssoliätt
8t. gallens. ^582

gst'erten unter glütkre H 2 au
Haassnstà ü VoZIsr in Lt. Lallen.

Xirsekmus
Zute, Zesuncke Oonütüre, versencket aued
ckieses .ladr >vieàer in Lüodssn von 1 Diter
an 2u Dr. 3. — (L 2711V) f615

(Aottl. Säslor in Ltl»lA0N bei 8pie?.

kür Hainen mit ausZedreiteter öeicannt-
sedakt in den kemittelteren Kreisen, de-
sonders aued an kleineren Orten.

^nkraZen unter Oditkre 616 dekördert
die Dxpedition d. Ll. s610

H.
IcködelsokroinSr, ^608

koliraltork (l^r

8peMM kà Mdöl
mit ^rzsstallAlÄskourliiiuii^,

unüdertrotken an Lolidität und Dtkekt.
Refsren26n von Lesit2ern soleder Nödel

und AeiednunZen 2U Diensten.



&d|tu*tier JTraum-Jettung — fêlaiirr fur Urn Ijäimltdien ©rets

Aufruf!
In Leipzig ist vor Kurzem die Vereinigung „Frauenwohl" begründet

worden, welche den eminent segensreichen Zweck verfolgt, allen Damen
gebildeter Stände, die durch Schicksalsschläge oder andere Gründe auf
einen Haupt- oder Nebenerwerb angewiesen sind, oder die sich ein Nadelgeld

verschaffen wollen, eine Leihe von Institutionen zur Verfügung zu

stellen, um dadurch die Kenntnis der sogen, weiblichen Hand- und
Kunstfertigkeiten zu fördern und somit zahlreiche, Hunderttausenden noch völlig
unbekannte Erwerbsgebiete zu eröffnen. Die Vereinigung „Frauenwohl"
besitzt ausser einer eigenen reichillustrirten „Zeitschrift für Hand- und

Kunstfertigkeiten" (Mitglieder gratis) eine eigene Lehranstalt für weibl.
Hand- und Kunstfertigkeiten (Besuch für Mitglieder gratis; Pension);
fern« r hat die Vereinigung eine Verkaufsstelle in Form einer Ausstellung
(die Vermehrung beschlossen), in welcher jede Dame ganz ungenirt und
kostenlos ihre Produkte ausstellen und feilbieten lassen kann (Provision
nur nach Verkauf). Ausserdem ertheilt die Vereinigung dauernde feste

Aufträge (Prospekt gratis) und hat schliesslich — neben von Stadt zu

Stadt wandernden, mit Vorträgen verbundenen Ausstellungen — für den

Herbst dieses Jahres eine grosse Preiskonkurrenz ausgeschrieben, wie sie

interessanter nicht zu denken ist. Einer Verloosung von 2000
Handarbeiten, die sämmtlich den erwähnten Ausstellungen entnommen sind,
fehlt noch die behördliche Genehmigung, welche zweifellos ertheilt wird.

Es ergeht hiermit an alle Damen jeden Standes die herzliche und
dringende Bitte, unsere Unternehmungen durch Beitritt zu der Vereinigung

(vierteljährlich 3 Mark) oder durch freundliche Gewährung eines

grösseren Beitrages zu unterstützen, damit wir in gedeihlichster Weise
und in grösserem Massstabe wirken

Briefe und Gelder sind erbeten

gung „Frauenwohl" zu Händen des

Humboldtstrasse 5.

Leipzig, im August 1890.

vonnen.
an die Geschäftsstelle der Vereini-
Herrn Felix Moser in Leipzig,

Das C u r a t o r i u m :

I. A. Frau Baronin v. Laffer t-Banzin.
Frau verw. Gerichtsrath Dr. Füssel.
Industrie-Lehrerin Wanda Friedrich.
Kaufmann Felix Moser.

I^H-ELIXIR. PULVER UND

~ HR. FP. BEMME!
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGVELONNE, Prior

2 {foldne Medaillen : Brüssel 188# — London 1884|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 1373 Pierre BODRSADD

« Der taugliche Gehraach des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis Ton einigen Tropfenj
im Glase Wasser verhindert und/
heilt dasHohlwerden derZaehneä
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnlleisch stärkt und gesund
e: hält.

« Wir leisten also unseren
Le-ern einen thatsächlichen Dien t indem wir si(
auf diese alte und praktische Praeparation auf
merksam machen, welche das beste Heilmittel uod dei
einzige Schatz fär and gegen Zahnleidea sind,
Hans gegründet 1807<

General-A«nt
^ C Eft111M10 6 & 4 0 8, rne Croix-de-Segne?!

OCllUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaefton,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Günstige Gelegenheit für Damen,
mit kleinem Kapital sich eine hübsche Existenz zu gründen.

581] Die Besitzerin eines Broderie - Zeichnung^gesohäftes (Dessinateur)
vorkauft sämmtliche Vorlagen, mehrere tausend Stück aller möglichen im
Geschält vorkommenden Branchen, alle neu und ungebraucht, sowie die dazu
gehörenden Utensilien und Chemikalien um den festen Preis von Fr. 900. —.
Unentgeltliche Anleitung zum Betrieb des Geschäftes.

Offerten sah Chiffre 0 581 Sch an die Expedition dieses Blattes. (0 581 Seh)

dauerhafteste Fusstioden-Anstrich
ist echter (0 F 6090)

Linoleum-Fussbodenglanzlack
in vier Farben und farblos für Naturböden, geruchlos und schnelltrocknend,
ans der Lack- -ia.ri.cL DPirrLlss-^alcrilr
Kittelberger & Kresser in Bregenz am Bodensee,

alleinige Erfinder und Fabrikanten.
In Basel bei Ph. Majer & Cie., Ma- In St. Gallen bei J. Freitag. [581

terialhandlung z. „Eichhorn". | „ Wll bei Emil Braun.

„ Rorschach hei A. Dudly-Sidler. I

„ Zürich bei S. Fisler, Spiegelgasse.

50-jähriger Erfolg. — 53 Belohnungen, wovon 11 Goldmedaillen und 15 Ehrendiplome.
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertroffen für die Verdauung, Magen-, Kopfleiden u. s. w.
Der einzige ächte Alcool (le Menthe bildet ein köstliches, gesundes

und hilliges Getränk. Er ist ein sehr wirksames Präservativmittel gegen
epidemische Leiden und ein sehr geschätztes Toiletten- und Zahnwasser.

Dépôt in allen guten Apotheken und Droguenhandlungen. (556
Ebenfalls zu haben sind die

PASTILLES A LA MENTHE
I>E RICQLKS.Fabrik zu LYON, 9 cours d'Herbouville. — Dépôt in PARIS, 41 rue Richer.

MAN VERLANGE STETS DEN NAMEN „DE RICQLÈS".

Nicht zu vergessen
Wer hätte nicht seine Freude an schönen Frühlingsblumen, und doch

vergessen Viele, sie jeweils rechtzeitig anzusäen, was manche Enttäuschung
zur Folge hat. Wir erinnern daher alle Blumenfreunde, dass die Frühlingsblumen.

und besonders die Pensées, baldmöglichst angesäet werden sollten, wenn
man sich ihrer vollen Schönheit erfreuen will. Auch die Gartenbesitzer wollen
nicht vergessen, dass jetzt noch folgende Gemüse mit bestem Erfolg
angesäet werden können : Kohlrabi und Winterkohl, Federkohl und Schnittkohl,

Frühkabis (Yorker). Raben und Rettige, Wintersalat und Xüssli-
salat, sowie Pilücksalat und Schnitt-Endivle, Petersilie und andere
Küchenkräuter.

Die ganze Collection senden wir samint einer genauen Anleitung zum Ge-
sammtpreis von 2 Franken franko in's Haus, 8 Sorten für 1 Fr. — und
einzelne Sorten für 2 0 Rappen. Ein Sortiment Frühlingsblumen in 12 der schönsten
Arten für 1 Fr.

Von den Pensées (Denkemein) haben wir nun eine Muster - Sammlung,

wie sie wohl nicht wieder angetroffen wird, wirkliche, wahre Praoht-
Sorten von überraschender Schönheit! Wir liefern 100 Körner
frischgesammelten Samen derselben für 50 Rp. Andere wie früher. Für besten Erfolg
können wir garantiren. .wenn nach der Anleitung gefahren wird, welche wir jeder
Sendling gratis beilegen, nur bitten wir um möglichst baldige Bestellung, da es
jetzt Zeit ist, wogegen auch wir prompt spediren werden. [609

Hochachtungsvoll Baechtold, Samen-Gärtnerei Andelfingen (Zürich).

London 1887 : Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen.

Die neue Davis-Nälimnschine
mit Vertikal-TransportirVorrichtung.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewohnlicher
Leistung hei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

öle Gold-Medaille
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A_. Rebsamen, Nähmaschinen-Fabrik in R/iiti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hernijuin Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

liant
Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren

berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95.

ä
(H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung: und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sobwarz, unaohädlioh, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung: lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nur acht, wenn mit dein Namen der Firma „Gebröder Hoppe" versehen. —
General-Dépôt : Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gallen hei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Schweizer Frauen-Leitung — Blätter für den häuslichen Kreis

In Kcipzig ist V0I' Kmzcm (lio Vcieilügung „Kl'üucmvolll" HCAIÜndot
ivoi'dcn, vclclio Ü0D eminent segcnsiciclìCD /ovcclc vcisolgt, îìllou Daniou
gcdildctci' 8lämlo, (lis dm'cli Lchicksülssclilägo oclor andere ttinnde ans

einen KIluipl- oder Xedenenverd angcuioscn sind, oder die sieh ein àdel-
gold verselìatl'en ivolleu, eine Keilie von Institutionen zni' VerlÜgnng zu

stellen, uni dadnreli die Kenntnis der sogen. iveildielien Idand- nnd Kunst-
serti Seiten zn lordern und soinit zahlreiche, llunderttausenden noch völlig
nidieliannte Kriverhsgehiele /aï erötl'nen. Die Vereinignng „KrauemvohD
l»esit/t ausser einer eigenen reieiiillustrirten ^eitselnikt tur Kand- und

Knnsltersigkeiten" ^litglieder gratis) eine eigene Kelnanstalt tur ueihl.
lland- und Knnstserligkeiten ^vesncli tur Mitglieder gratis: Tension):
lern- r iiat die Vereinigung eine Verkaufsstelle in Korm einer Ausstellung
(die Vermelirnng liesclilossen). in velclier jede Dame ganz, ungenirt und
kostenlos ilire l^iodnkte ausstellen und teillneten lassen kann (Provision
nur naeli Verkauf). Vusserdeni ertheilt 'lie Vereinigung dauernde teste

Vul'träge (Krospekt gratis) nnd liat schliesslich — neöen von 8taät zu
Ktadt Zaudernden, niit Vorträgen verhundenen Ausstellungen — tur den

Klerhst dieses dalires eine grosse Kreiskonkurrenz ausgesehriehen, nie sie
interessanter nielit zu denken ist. Kiner Verloosung von 2000 Hand-
arheiten, die sämmtlich den ernälmten Vusstellungen entnommen sind,
fehlt noeli die heliördlielie (Zenelimigung, nelelie zweifellos ertheilt wird.

l'ls ergelit luermit an alle Damen .jeden Standes (lie lierzlielie und
dringende Ditte, unsere Dnternelimnngen durcli Beitritt zu der Vereini-
gung sviertel.jälirlieli 3 Nark) oder durch freundliche (lewälirnng eines

grösseren Beitrages zu unterstützen, daniit wir in gedeililiclister ^Veise
und in grösserem Nassstahe wirken

Ilriefe und iielder sind erheten

gung „ Kranenwoiil " zu Handen tles

Idumholdtstrasse 5.

Keipzig, im Vugust 1800.

vonnen.
an die Descliäi'tsstelle der Vereini-
Iderrn Kelix Closer in Deipzig,

Das (d u r ato riu rn:
I. ^V. Krau Daronin v. I-s.ikvrt-Ls.U2in.
Krau verw. Dericlitsrutli vr. ?iissol.
Industrie-Kelu erin 'Ws.nàs. ?rivârià
lxaut'mann ?elix Mlosvr.

' UMNM«
vc)i^ sc>^i»^c?

lk'ranlci-eick)

Dom I«à<5VNI.0I5?5IZ,
^ Askàte 8rSn«I1881 — tollen 188^

vi^ nSc:»»i'L^ xl.8/^ictt^v!»SLrL

in» Ddr« 1373 ?ikU»WK^VI>

« Der tas^'Iiclig Cedrariek âgz
Zadll-LIixirs äer kk.??.Le^ölZioUner.
in der Dosis von einige» l'roi'foni
im oinss Wasser vertümlert, und/
lu i t dasNoldvsrden derZaelms,!
velctien sr veissen (il ìn?nnil Dos-

Uxlisiì verleitn n»d d.ibsi das
Za!u»tleisek slàrkì und xosunâ
g! käN.

« Wir leisten also unseren
De ern einen ìdaìsaeklielien Disn ì indeni vir si<
ans diese alte nnil praktisetm praeparaìion auf!
merksam maeliev. vekds das bests llsiìwlttsl Ullâ l!«l
siozjgs 8odllt? lör onâ gsgsll 8!nd.
Lâiiz^ekgni!etj807(

Lellsr»I-j-tiiì ^ 111 RI! 0 k t t l>8. rn« teoil-llg.Zs^iie,!

oruvilH
/,âàs/i /I Z//SN /'sr<t,mor/s^o»L/iâo</an,

^/?ok/is5on vnc/

idünstige <de1egeàeit kür Damen,
mit kleinem Kapital sieh eine hiàehe Kxistenz ^n gründen.

^I>io üe.^it^elin eine'8 Srvâvrle - 2eioünunKSg'esokä.t'tes <1)e88iiu(teui-)
vsrkaukt sämmtlivüs Vorlagen, inelneie taasenU 8tüek nller in<"»Alidien i,n
(ieseliiitt voikcnooenden INîìnekeii, ulle neu unä uu^etuuuelit. suivie die da?u
á?eliûreiuleu t tensilien und C'Iieiuikalien uiu den testen Kieis von ?r. 900. —.
l nentAeltlielie /VnIeitunK /nun Netriet» des Desehiittes.

(Uî'ei'ten s(d, Clnltle ^ 221 3vh an die Kx^edition dieses Mattes. <0 081 8eli)

°à".N°-î-â?uZsì>2à»àsìrià
l3t^ SCN^SI' (0 K 6000)

Dinolsnin 5u8sbollvnglan?lael<
in vier Karäen nnd t'arälos t'ür Katurdöden, gerueldos und sekneNtreekneud,
!>u» >1,-^

v>.n.â
KitìelderKer Sc. Kresser in SreAen? arn LoàLss,

all6in1ss6 v^nd. ^Qvv11<Qntsn.
In Lasvl dei äs Lis., à- In St. elallon dei 5. t'^^I

teriaNiandlnn^ /. „Kieldlorn". v
dei 2ndl Lrailv.

^ Rorsodavü s»ei Vuâl^-Zjàlor. ^ 2ürloü hei L. visier, SuieZelZasse.

Sv-Mrlzor krlol^ — SZ kelodoullZoii, «»von kolàiiàillsll ullcl (S MbiMIows.
ver ein/iZe äehte ^.V000V VK ist der

^V1(200l âs IVksiìàS ^

vlliidkrtrossöii kör à VeàuuiiK, üliiKvii-, Kopkviàii a. s. «.
ver ein/iZe äelite Alcool de Alentlie hildet ein köstliches, xesunäes

und hdliges Vetränk. Kr ist ein sehr wirksames vräservativinittel KeZen
ei>idendsche veiden nnd ein sehr geschätztes vodetten- und Aahn^vasser.

vepöt in allen guten Apotheken und vrcguenkanälungen. >556
KVSQfQllZ 2VI. VQVSQ Sind, dis

?^3'rivvK3 ^ NKVl'rSK
i>n: j sss

?àik 2ii S eours à'llsràvlllo. — vsxôt w ?^I2, 41 riis RLelisr.
VKNK.^VK 8VKV8 VK^ „VL UIVYI.àS".

Fiât su vergessen
IVer hätte nield seine Krende an schönen I'rüüllugs'klu.moi», und doch

vergessen Viele, sie lexveils rechtzeitig anzusäen, vas inanelie Knttänseliung
zur Kolge hat. Vdr ortuuvru datier alle Muinentreunde, dass die Krnldings-
hlninen. und hesonders die Vensves, haldinöglichst angesäet verden sollten, venn
inan sieh ihrer VvlIvU Svüönüvlt erkreuen vdk ^.ueli die Vartenhesit/er vollen
nielit vergessen, dass .jetzt noeli folgende Vemüse init hestein Krtolg
angesäet verden können: ILoülrs.'bi nnd 'ZVtntorkolil, ?vÄvi'koül und Lvdnltt-
lcoül, rrülilcadis t Vorker). Rädon und Rvttigo, v/intors^lat und Xüssll-
Salat, sovie ?üüvlcss.1a.t und Sodnltt-Lnälvle, ?etvrsillv und andere
Knelienkräuter.

vie ganze Collection senden vir sainint einer genauen Anleitung zuin Vv-
gannntpreis von 2 Kranken franko in's Haus. 8 Torten für 1 Kr. — und
einzelne 8orten für !?0 v ai>^en. Kin 8ortiment Krülilingshlninen in 12 der schönsten
Urteil für I Kr.

l'on den (venkeinein) hahen vir nun eine dlustvr - Ls.ll»Nl-
lung, vie sie vohl nicht vieder angetrotten vird. virkliche, vahrc ?rs.vl»t-
LortvU von ü herraschen der Lchönheit! lVir liefern 100 Körner frisch-
gesannnelten Lainen derselhen für 50 Kp. ändere vie frülier. Kür hesten Krt'olg
können vir garantiren. wenn nach der /Vnleitung gefahren vird, velelie vir ^'eder
8endnng gratis Heilegen. nur hitten vir uni möglichst haldige vestellung, da es
letzt Aeit ist. vogegen aueli vir proniDt spediren verden. >M9

?inc>>!>eìitu,iAsvo>i 2aso1ito1â, 8âll-kâltiiô>'ei ààslûngsn (?ii>'i<îk)>

Kondon 1887 : ThrsQ-vixlom. — vrüssel 1888: Diplom àsr OolàsQSQ ^sàaills.
—— vis kösKst Srrsiàvarsu às^sisKruiugsii.

Dîo nsus DavÎ8 Mähmaschine
ivit VGv

vie unterscheidet sich in ihren
Vrundzügen ganz von den ührigen, im Vehrauche
vorkoininenden Kähmascliinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Trakt, Tlukaeh-
hslt und DausrhaktiAksit mit aussergevöhnlicher
Keistung hei vsrscüiedsnartigstsr Vervendung.
— vas verticale Kransportir-L^stem der vavis-
Nähmaschine sichert unhedingte Venanigkeit der
Kunktion hsi àsv stärkstsu 'VTis dsi âsv Isislits-
stSQ Ltvüsv, vodurch vegelmässigkeit, Lchönheit
und Lolidität der Nähte erreicht vird, und in
Kolge dessen sich diese Naschine für Hsàs ^.rt V02
Lsruk eignet. — vieselhe ist ehenso leicht zu er-

lernen vie zu gehrauchen. s74
^llL nsuvste ^us2vivduullg srdivlt die Lavis-Nähmasodillsu-OsssIIsvIiÄtt

ltt-v
âsr lnCsriiÄhloiisIsii ^.ci3St)6l1iirig in ?s.ri3 1SSS.

Vertreter für die Ostscüvsiz sausgenommen Lezirk Zürich):
Nähmaschinen-Kahrik in lî^îìt! (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Lsiüirk 2ürieü:
Nechaniker, Nünsterhof 20,

wil
Kinzig und allein durch àvendung der seit dalnen

herülnnten und ärztlich empfohlenen ILs.1l-XrL.utvr-
Svlkv. vieselhe erzeugt Lkrtsn, krjged.SQ und hat
sich glänzend hevährt gegen raulie, spröde, üeckige
Kaut. LoNunsrsxrosssn, Osglohtgröttis, ?1skslu, ?àsv,
ässssr sto., à 62 Lts., in Verpackung von 3 Ltück
7r. 1. 32.

^ lK 749 y)
Xull - Orvruv - Lvlko entfernt sicher Tlsvlitsü,

Lartüoedtsv, Taàôtks, Raàusselilâss löder ^.rt. v!o
5 ahsvluts Ilvsehääliellksit vird ehenso garantirt vie die

LUVSrlässiAS hei richtiger ^nvendung, à ?r.
1. 22 und ?r. 2. 26 pro Lüchse.

Vl»luuivs.ssvr zur Stärkuux und?üvxv der Xopl?às.ut, ä?r. 2. 36.
Roxxs's aromat. dlmià^agssr, zum voslàtrsQ des làâss und der 2às, à ?r. 2. 26.
Roxxs's LriUà-2àxrdvsr, verleiht den 2àsv eine ^slsso kards, à 72 6ts.
?1toàs-6s1 oder Taarkrâusàagssr, uatürllods I-ookou ZU erzielen, à?r. 1. 76.

Xaarkardo, dlouâ, druuu und «oà^ur», uuvoààâllod, ä ?r. 2. 22.

Xaurtoâ, zur Lutkoruuux lästlxor Xuuro, à?r. I. 66. ^25

lliur äedt, v^snn wit äsw lllamva der kirma „tlvbrkäsr llyppv" vvrsskvll. »»»»

Ssiisral-Vspüt! ectusrki! Wir?, aartsQàasss. Sssvl.
In 8t. Sa1I«UK hei vroguerie ZUM „Kalken".



Sdltoctjer J?rauen-3ciiune — ©latter tftr öen tfäualtdien ®rvta

Bahnstation J.-B.-L.

Malters Faritbühl Postbureau

Schachen

Bad und klimatischer Kurort bei Luzern.
4751 Gypsfreie Stalilqnelle von grossem Eisengehalt, 730 M U. M (nach St Monte höchstgelegene Stahl-

ouelle). Einfache und Mineralbader (Zusätze : Soole Meersalz) Fichtennadelbader. Aerztheb geleitete elektrische
TlHiler ..nd Tlouehpii Massaee Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung, Molken. Kuren von grossem®adei ,lind,,f).,!UC'!0.n;,. m!LS.?„,.:i,ri,,ul Genitalaffektionen, bei Erkrankungen des Magendarmk

renovirt mit allem Comfort ausgestattet (eO Limmer mit issu> netten,, urosser Speisesaal

Damen-Salon Billard, deutsche Kegelbahn, Kinderspiele. Fuhrwerke stets zur V erfügung.

Billigste Preise bei aufmerksamer Bedienung. — Kurarzt im Hause.

en
an-

rösstentheils
- und

(M 7803 Z)

Billigste x-i oiös »• — « — —

Ausführliche Prospekte und genauere Auskunft bittet man gratis zu verlangen von der Badeverwaltun

(jcébv. O. & A. Felder, Eigenthümer.

Auswahl ohne Konkurrenz!
Specialität :

Complete

Kinder -Ausstattungen.
Taufe-Garnituren
Erstlings-Linge
Tragkissen
Waschkissen
Abreibtücher
Unterlagen in

Caoutschoue
Molton, Schwamm
Holzwolle, i in präg.

Binden jeder Art
Moseskörbe

Geschenkstüeke, als :

Tragmäntel
Tragkleidchen
Austragtücher
Hütchen, Schleier
Jäckchen, Vorleger
Lätzohen-Schürzchen
Steckkiss en-An züge
Wagendecken u. -Kissen
Geh-Kleidchen
Geh-Mäntelchen

^ms-wstlilserLd.-a.n.g'en. nnd ŒSTa/tstlog-e franco.
Geschäft I. Ranges. Separate Abtheilungen für Damen- und Kinder-Weisswaaren-Confection.

Reichhaltigste Stott'lager ermöglichen jedem Wunsche für Massarheit promptestens nachzukommen.

Vorhang- und Teppichstoffe.
Einzige Bezugsquelle für die Schweiz: Der ächten Dr. Lahmann'sch en

Ii e i"o r Iii - L eib w äse ll O. [297

Feine Flaschenweine
als : Malaga, rothgolden und dunkel,
Muscat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und ungarische Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHARDi
NEUCHATEL (SUISSE)

Töchterpensionat
osp. u. Keferenzen zu Diensten. (H9885 L)

Herrliche Lage am Rhein.
(H 1311([) Eigene Sennerei.

IR.!h.ein."to&d.çr- — Ausgedehnte Parkanlagen.
Kurmusik. — Illustrirte Prospekte gratis. [421

Grand Hôtel te Salines. — Hotel DMy am Mi
Mi lierai had Andeer.

1000 M. ii. M. Kt. Graubünden. Splügenstrasse.

426] Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.).

Post- und Telegraphenbiireau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. Zimmer von
Fr. 1 an. — Kurarzt: Dr. Eduard Sclnnid. (OF 5755)

Wittwe Fravi.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Kochschule von Frau Engelberger- Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

_^em^ z®ige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 44. Kurs am18. August d. J. beginnt.
Es empfiehlt sich bestens (O F 6394)

Frau Engelberger-Meyer.

Bettfedern - Reinigungs-Geschäft
613] in Thal (St. Gallon)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1j9 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50. 2. 80."3. —,

3. 30. 3. 60, 3. 80. 4. 20. 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à Fr. —.70, 1. —, 1. 20;
Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;

Halbdannen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Schwabenkäfer - Fallen,
das beste Vertilgungsmittel (ohne Gift)

468] empfiehlt
C. Hess, Biühlgasse 7, St. Gallen.

CO
CO

«1 uïcr-- unrUlidj (Dut*

ü
M

empfiehlt fidj felbjïl
g*«halb

ûefdjrânfeu wir niiô barauf,
an alte, welche beit feit
25 fahren bei (öirfjt, 9K)Cii=
lunttômuô, ©lieberreiften,
(Srtältnng ujw. mit bcit heften
(Erfolgen angewenbeten cditen

siU«ïer=s43ain=(£ypcllcr
©atu«

ü
ju fjnhen Wünfchen, bic 33itte

ju richten, ttur glauben mit
her gabrifmaife „Wittel" an«
junchmett, benn alle glafdjen
ofjtte Sinter ftitb unecht.
Rum greife bon 1 itnb 2grê.,
je «ach ©röfte, borvättg tn
ben meijten Sipotheten.

fUiijtrr St ffiie.,
Dlten («Schweij), tRnbolftabt,
Wentorf, 310 ©roabwag,

Sonbott E.C.(SjpeHer.

Ein ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Folix-lin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [17

Muster-Uhren,
vom Reisewaarenlager stammend,

werden billigst abgegeben. [586
Jetter, Fabrikant, Chaux-de-fonds.

Leicht löslicher

CACAO

CS
CS

LOCLE

fWiW+i

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen I'ro-
dueten. die unter nhnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaft 1. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

w
CO

o
S-H

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerlen,

Spezercihandlungen und Apotheken.

Blech-
mit [607

Schrauben - Verschluss.
Aeusserst praktisch

und solid in 4 Grössen.
Prospekte gratis franko.

Ed. Leppig,
Buchs (St. Gallen).

Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Schwerer Frauen Sri!uns — Glätter für den häuslichen kreis

Laünstation ?08tl)U!'6S.U

Lsâ uuâ kààsâsr ILurort dsi
475.1 ttvp8kreie St-ìl.IqnvNo von ?r088«n. ànxàlt, «. 8t No.it. kücbstselesmm Sàbl-

â le>, Lint.v°I.e nn.1 Ninmalböüev - Soow. àrsà, ?.o>.tonnmlelboàe.-. ^er.t ...I. Aà.tete slâtr.à
Nii.,0.- ,.n4 Nnnelion N-issoee I>isâe Kub- ì»ià 7>ssenmilà ->U8 eiKenei- Stail.inK^ Nolks.r Ir.iiei. vo» ßiosssm?!'"' > ""â Nouollon. t >8°

s'.,.ît^lnllektio,.en, bei Là.à.nMn .Ie8 N^enà.mb

enèvbt mit ..ilem vmâ.t ^..se8wttet (^t)^.mme. m.r i... oerien) ..r»88er ^.e.ses-m.
vmuen^à.. öilim^ cteuteebe KeZelbN.», K.nàersx.ele^ Ib.bmveà 8tet8 ...r 1 eikuAUNA^

vllli^sto Z?ro1so de! aukmsrksamsi- Lsdisuuug. — Hura.r2t tu» Ususo.

en
an-

rösstoutlieils
- un6

(N 7803 2)

LllltASìv o

^ust'ülrrliolm I>ro8pel<to und genauere ^uskunkt dittet man gratis xu verlangen von à- Dadever^valtun

O. <k? ^4.

^U8>vàl vàne Xonàì'r«n2
JpSei^litàt.'

Ovinplotv

ààsr -àsLtànZôn.
LaukS-UarniturSQ
NrsUirìZs-I.ii!A6
?rasìîi886n
V7u8LtàÌ886rì
^.drsidtüeNsr
NrttsrlUAört M

Lîsoààoucz
Moltor», S<zvv3.n2rn
NoI^vvc»Il6, ìmpiÂgb

Linàrt ijsàsr ^.rt
Mv8S8lîôrbs

(?kàc!lisrtì:8tûolîs, à:
Ira^litàtsl
IruAtîtsidoNkn
à8traAìû<zk6r
Nûtàsrt, Sc-NIsisr
lââovkn, VorlkAsr
NâisàôQ-Soìtûriscîdsri
Ltsczkki38sn-à sÜAö
Wagencieeken u. -Kissen
(ZàLwiâczdorì
ULà-Mârtìslàsrt

-ui.iNt.â ITZIs.îs.ISU'S
keàlt I. Kallas. Sepà äbtdeilullZöll kür Os.i»vu- Ullà ieinàsr-Uoi8SUàNôll-(!ollleàllâ

Iî« i< I»Iiî>Itz c!i-wöAlicI>c>n ^sclsm VVnn^el.o für iVIgsskvi'Imif Ztr0>nptc!zteii8 i>!te1>xul<vmmö».

VorksnA- unct reppioNsioffe.
f1i>i7in'o Löxngscinöllö für âio Lelitvviü: vsr üo>. ten Dr, I. !> ü m it » u'8 e I. o n

—15 « ^ l «> i »»» -I ^ «iI » » :! <1, « - f2S7

keine klirselikiimiiie
aïs: Als.1s.Ks., rotligolden und dunkel,
Alusoat, Nlaâvtrs., AIa.rsa.1s., V/or-
inatl», SurKuuâvr, vorâoa.nx,Volt-
Ituvr, ^veisse und rotlie tta.1toutsv1»0

und uuKS.rtso1»o ^làselien^veine,
Nkeinwein« mtä Lkampagner,

so>vie vorxügliede î^64

oàs 7ìLelii!7siiis
srnxtslileii 211 dilligsdsii ^rslssn

Dugen >Voà- ^ (Zo.
klîtàllvàMelM — Norgvàulîd.

Qolàsnô UeàZ.i11en:
'lVeltimzstànA /tlittVLrpon 1885.

188N.

VN0V0I.H.?

LNMâkv i
(8UI88K)

^rv3p. u. tiekerev^en 2u Vienstsn. (kSWl.)

Heiiliolie I^iìKe um kliein.
(k!3^1lì) ^iZene Lonnoiei.

^.^>.SZ.2^.'wàâH27. — ^.u.^odelìnte ?nikanIaZon.
Ivui'inusik. — lllusti'irte ?i'03p6lcte Zintis. ft21

kmll AU à 8à^ — M «etz U

IlineiZìUuuI Viulooi'.
iliog U. ii. (Zi-rnudündsn. 8MMtrg88k^

4261 DÌK6nknItÌK6 (F)'p8tìì6i'M6 kür öl'ust- und NkìKeià'îìnke. ^6U einAeiielìtete
Lisenmooiküdei' bei Leliävüetieöustünden. feixende ^ustiüZe und ^Vnldplu'tion in
doi' ^ülie sVikìinula. lìofà, ?ix IZoveiin ete.).

I'ost- und l'elegra^iiendüienu im Huuso. Pensionspreis ?r. 5. ^iminer von
I'r. 1 nn. — I^uiuixt: Dr. L<Ina.r<I 8ellini<ì. s0^ 5755)

Mlà-Okoeolaâv in kuìvsr uvà iv lîroquottos.
Dis 6ÎN2ÌZSN, ^vslàv dis näkrondvn und milden LiKensàaktsn des (Zaeaoa und

âvr Nilà vereinigen. Nan verlange den ^amev des Gründers. s19

XoekLekuIe von fpau ^ngelbei'gei'Hile^er
oksrvr Dlrsàvngradon 3 — 56iàrl«?I».
^iemit xeige iâ den geelirten Damen ergedensì an, dass der 44. Turk amIS. àKUst â. deginnt.

Ls empdeìilt sià destens (0 k' 6394)

I^rsu enAv>berAer-IVIe>er.

kâàll - kkiviZiiiiZ8 -lj^eNkì
S'SI in rksi (8t. 0ttt(nn)
versendet in anerkannt unUbvrtrvMiekor
lìeinlieit solide Dettt'edern. per Kilo
à ^r. l. 50. 1. 80. 2. 20. 2. 50. 2. 80."3. —,

3. 30. 3. 60. 3. 80. 4. 20. 4. 60. 5. — ;

Ordinäre à l^r. —.70. 1. —. 1. 20;
DkMVSN à ?r. 4, selir t'eine à l?r. 5, 6, 7. 8;

Aaldâaunsn ä ?r. 2. —. 2. 30. 2. 50.

Hààiikà-Ciàii.
cia8 beste Vertilgungsmittel (à M)
4681 emplìeìdt
0. l^ess, Linltlui.ìssn 7, 8i. Kallen.

c-?

Anker- Das wirklich Gute
empftelilt sich selbst!

Des!,nib
beschränken wir nns darauf,
an alle, welche den seit
25 Ialiren bei Gicht. Nhen-
mntiSmnS, Gliederreisien,
Erkältung usw. mit den besten

Erfolgen angewendeten echten

Aiikcr-Pain-Expcllcr
Pain-

â
zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, nur Flaschen mit
der Fabrikmarke „Anker"
anzunehmen. denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2Fcs.,
ie nach Größe, vorrätig in
den meisten Apotheken.

F. Ad. Richter 6 Cie..
Ölten (Schweiz). Rudolstadt,
New-Kork, 310 Broadway.

London L.e.Expeller.

Llin. S.-btSZS2SllltlNSt.SS

ìtûbnersugenmìtte!
ist erliältlieli dei I^F^îìNî
Lelilossers, Oartenstr., 8t. Ds.IIvn. s^17

Nu^ter-IIàen^
vom ll e i s 6 ^ a a re n l a s e r stammend,

werden dilligst adgegeden. ^586
bettor, î adrilcant, <Z1»a.ux-âv-kouâs.

(.èieliî lïslielies

OK04O

c?2

rsin uuâ Ln ?u1vvr,
siàlkenâ. nàtislt uncj killig.
ein tiilo cienUgtf 200 lassen
Lkoeolaà V,>i» ^(^»inllleit-
liniitzii 8l!mill>iilitiw nus ist «ter-
stflbe s«!il'.'i- Il.ìiiíil'rîlli ?.ii em-
stsoìlltîii: lir i^t »»iil»«:rlil:st1i>'ll
fiirjp<'i><:s,'n,ìt! u süii^.ielilielie
doNSlillltittNt'II. ?Iil!llt 7.N VLl--
^veoiiseln niit,Ib>n vielen 1'no-
llneten. «lie unter îiìlnl. Rainen
clem I'n!)lilì»iii iln^e^riesen ».
verli.inlt vverilen. nlter wvrtk-
les siini. Nie XnìiereitnnF
llies. t^nrnes ist nnf ein rissen.
seìiilftl.V'erfîìilrenliilsirt.lìiìller
<ìie kìn»>le?.eielinete Hnnlitiit.

w
t—t

5-t

ellocol/ti xtkliz
^u daden in allen guten Droguerlen,

8pv/ereibsn<ìlnngen und ^potbekvn.

mit ^607

Lokrauà -VsrsoàLL.
^eu836i8t ill'äktiseb

unâ 80li(l in 4 Kì'0886N.

?i'08p6l(tö gratis kì'lìià.
Llì. ll6PPIK,

Nuolis (8t> (Zkàn).

tv lîxZiie
?«rl« 8ni»»v
IK1 (SMZl)



Jfraucu-itettung — ©latter für ben bauulWfen Eret»

Oettinger 6l Go. Zürich
Ausverkauf

Verkaufs-Lokalitäten
Centraihof

Zürich.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Muster in Damenkleiderstoffen
und Waarensendungen

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleider- iiiitl WaschstotTen.
Aus unserm diesjährigen Saison-Ausverkauf führen wir nur einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an und machen besonders auf die g&nz

11

Ii

.65
-. 57 -.95
—. 69 1.15

aussergewöhnlioh billigen Preise aufmerksam.

— Spezialabtheilung Kleiderstoffe» —
Preise per Elle pr. Meter

Doppeltbr. Winoey und Oxford in solidester Qualität à Fr.—.39
do. Serges u. Armurés, gar. reine Wolle, sol. Qual,
do. Rayé-figuré, garant, reine Wolle, in sol. Qual,
do. Unl-foulé vorzüglichster Qual, u.'neueste Farben
do. Cachemirs u. Merinos, gar. r.W., ca. 150Qual,
du. Figuré-Rayé, Noppé u. Carreaux, Neuestes

und Solidestes
do. Beige-figuré, gar. reine Wolle, neueste Farben
do. Figuré-Carreaux, Schotten, garantirt reine

Wolle, neueste Dessins
Jupons- u. Moiréestoffe neuester u. solidester Qualität

ii
ii

—. 75
—. 85

—. 85
1. 10

1. 20
—. 57

1. 25
1. 45

1. 45
1.85

1. 95
-.95

Preise per Elle pr. Meter

[495

— Spezialabtheilung* Waschstoffe —
in oiroa 6000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid

farbigen Mustern.
Elsässer Foulard-Stoffe, garantirt waschächt

„ Gela- Foulard,
„ Bertili-
„ Media-
„ Porto-
„ Creola- „
„ Setta-

Alsaoe Satinette in ca. 200 Farben, garant, waschächt

ii
ii

à Fr. 27 —. 45
D ii -.33 55
n ii 36 —. 60
n ii -. 39 —. 65
» ii —. 42 -.70
j» ii -. 45 —. 75
n ii —. 48 —. 80
T» ii —. 57 —. 95
n ii 75 1. 25Mousseline laine, Zephir u. Satinette, gar. waschächt

Separtlüeil-u.3ag- f-ö.r Herren- nnd DE^na,Toeaals:leid.er :
Buxkin, Velour, Kammgarn, Halblein und Halbtuch, 185 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle, nadelfertig à Fr. 1. 65 per Elle oder Fr. 2. 75 per Meter.
Wasohstoffe für Herren- und Knabenkleider à 65 Cts. per Elle oder Fr. 1.10 per Meter. — Muster unserer grossartig reichhaltigen Collectionen

von Herrenstoffen versenden umgehend franco. — Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen wir auf die besonders billigen Preise extra aufmerksam.
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein:

Zürich
Oentra.lli.of

P. S. Muster in Damenkleider
Oetting-er & Co. Oentra.lla.of

Wolle- und Waschstoffen, sowie Herren- und KnabenkleiderStoffen umgehend franco in's Haus.

Sus. Müller's

Selbstkocher
sollte in keiner Familie fehl» n. Nebst
grosser Ersparniss an Brennmaterial und
Zeit hat man aus demselben wohlschmeckende,

nahrhafte und leicht verdauliche
Speisen. [584

Aerztl. erapMleii! Mtischbewährt!
Preiscourant mit Zeugnisscopien gratis.

S. Müller & C°, Aussersihl-Zürich.
Fabrik und Magazin in:

Zürcherstrasse 44, Wiedikon.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner!

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Clinniktcr-Itouilliciliiiig
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [590
Grapholog Müller, Oberstrass. •

Grosses Lager in Wannen aller Art.
Oefen für Kohlen-oder Gasfeuerung,
verschiedene Systeme, Pouchen,
Waschmaschinen u. s. w. — Fliigelpunipcii,
Hanf-, Gummi- und Metallschlänge.

Cataloge gratis. -—
Zürich Goscil-Mlsen Scliipfc 39.

o Eine kleine Schrift über den o
HaaraüsfallifriliieitiiB&iraiei
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
8 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Erste Schweiz. Ratzen-Ausstellung
—ixü 2j-ü.ric:b. —

Fhntern — Glaspavillon des Plattengartens — Fhintern
vom lo. bis 14. August 1890.

Die Thiere werden in dem hiefür eigens eingerichteten Glaspavillon
untergebracht. Die Fütterung und Wartung geschieht durch geschulte Frauenspersonen.

Kauf und Verkauf. — Prämirung mit Geldpreisen.
Nur hervorragende Racethiere oder ungewöhnlich schöne und grosse

Hauskatzen werden zugelassen. — Besitzer solcher können ausführliche Programme
mit Anmeldeschein beziehen durch das Comité. (0 F 6485) [602

Der Schriftführer:
Th. Pestalozzi, Plattengalten, Fluntern-Zürioh.

Zn kalten Waschungen und zu Bädern
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme: [598

Rücken-Reiber, Frottir-Tücher, Frottir-Handschuhe,
Schwämme, Schwimmgürtel, Meersalz,

Rheinfelder-Soole, Fichtennadel-Extract etc. etc.
sowie siiiiinitl. Artikel für Gesundheit^- n. Krankenpflege, Krankeiiweine

u. s. w. zu billigsten Preisen und in vorzüglichster Qualität das

Saiiitätsgescliäft von C. Fr. Hausmann, HecMapoMe, St. Gallen.

C_J o Ui
ü. c c Lehr-Institut

für

wissenschaftliche Zuschneidekunst
von

Henry Sherman, Haittoau Berlin W 8.

7* c c c
8fj:ïi

Si"zj
>-3 N
WauplbureauBerliri.W.

VTflTnnnff vor s^'^fbaren Nachahmungen unserer Systeme," welche durch "Wanderlehrerinnen untergebracht
werden. Aechte Systeme sind vorläufig nur in deutscher Sprache
vorhanden. Form wie Text sind gesetzlich geschützt; jegliches Uebersetzungs-
recht ist vorbehalten. Vertreterinnen gesucht. Auskunft wie Prospekte
gratis im Haiiptbureau Berlin W 8, Leipzigerstrasse 40.

An der t599

Kunst- und Frauenarbeitsscliule Zurich-Mimiinster
wird das System seit Jahren mit Erfolg benützt. Durch den Vorsteher,
Herr Boos-Jegher, ist ebenfalls nähere Auskunft erhältlich.

Salol -Mundwasser.
Unter Benützung der neuesten Erfahrungen auf dem Gebiet der Hygiene sind

nach Prof. Dr. N en sky in Bern in diesem Mundwasser alle diejenigen Stoffe
vereinigt, welche zur Sterilisation des Mundes, d. h. zur Unschädlichmachung der
auf erkrankten Zahnstellen, sowie auf der Schleimhaut von Mund- und Rachenhöhle

vegetirenden Bakterien sich als besonders wirksam erwiesen haben.
Es empfiehlt sich daher dieses antiseptisoh-hygienisohe Präparat

ausnehmend gegen Caries, üblen Geruch des Mundes, als Präservativ
gegen Zahnsohmerzen, sowie zur Desinfektion und Erhaltung der
Zähne überhaupt. — Preis per Flacon Fr. 1. 50; acht zu haben bei: [557

Dl*. A. Bälller, Jura-Apotheke, Biel.

Ueberall käuflich.

Goldene Medaille
Weltausstellung

—«• PARIS 1889. !—

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner [357

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens
Ed. Bänninger, Buchbinder

Haidenstrasse Luzern Haidenstrasse.

Die hartnäckigsten und°Fues":

geschwiire haben schon in vielen Fällen
durch Nr. 1 des berühmten Sohrader-
sohen Indian-Pfiasters, bereitet von
x\poth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.,
vollständige Heilung gefunden. Gicht,
Rheuma, nasse und trockene Flechten
durch Nr. 2, Salzfluss und langwierige
nässende Wunden durch Nr. 3. Paquet
Fr. 8. 75. Zu beziehen durch die Apoth.
Stuttgart : Hirschapotheke. — Broschüre
direkt und in allen Depots gratis. [46-2

Generaldépôt: Stockborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.
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OvUwKvr «à 0o. ^ürivd
àsvsrkauk

Vsààvks-I^olràlitâts»
Oenìrâok

Lrste» 8el>neiil. Ver^llâtxeseliàkt.

àstsr w vamsMsiàsrstoTsv
unà waarsussnäun^sn

kraneo iv's U»u« xvlivkert.
Heueà Slvàbilà Kisti».

^us unserm diesjädrigen Lat»on-á.u»vvrkaut füdren wir nur einige unserer Dunderte von billigen Artikeln »n unà maeden besonders auf die xnnL

»
11

.es
-.s? -.ss
-.es i.is

vu»»vrxon?ôduUoà billigen Breisv aufmerksam.

?rsi3S psr klUs pr. ^lolsr
Doppeltdr. V7luooz^ und vxkorà in solidester Qualität à ?r. —. 39

do. Lvrg^oo u. Z^rzuurö», Zur. reine Wolle, sol. (jual.
do. Haz^ê-gguro, garant. reine Wolle, in sol. Huai,
do. Ilnikvalv vorsugliedsterHual. u.'neueste wurden
tlo. Vaodvmlrs u. dlvrtnos, gar. r.W., eu. 150 (^ual.
do. rixurv-Ha^o, Xoppo u (îarrvaux,Neuestes

uml solidestes
clo. Lvtß^s-Lgurv, gar. reine Wolle, neueste Gurken
(lo. I^iKurê-Sarreaux, sedotten, gurantirt reine

Wolle, neueste Dessins
Rugous- u. UloirvvstoLfo neuester u. solidester Qualität

?»

ii

—. 7S
—. SS

—. SS
I. 10

I. 20
—. S7

I. 2S
I. 4S

1. 4S
I.SS

I. 9S
-.95

?rs!so per LUs pr. Astsr

ft95

in otroa 0000 versediedenen, naed den neuesten Dessins bedruckten und solid
farbigen dlustvrn.

LI»ä»»vr ?ouIarâ-Stoà, gurantirt wasedäedt

„ «via- ronlarâ,
„ Vortill-
„ llloüin-
„ Vorto-
„ Vrvola- „
„ Sott«.-

^.Isaoo Sattnvtto in eu. 200 Darben, garant. wasedäedt

»
ii

à ?r. -. 27 —. 4S
n ii -.33 -. SS
n ii -. 30 —. 00
n ii -. 39 —. SS
n ii —. 42 -.70
71 ii -. 45 —. 7S
N ii —. 49 —. 90
N ii —. S7 —. 9S
N ii -. 75 1. 2Slllouasolivo latno, 2vpdir u. Sattnvtto, Zar. wasedäedt

^ Z- I^S272?SZ7Z.- V1.N.Ä. I^rZ.S.'WSrZ.^lSZ.Ä.S^ I
vuxlcill, Velour, ILauuvg'aru, Duldlein uml Daldtued, 135 dis 145 em dreit, garantirt reine Wolle, nadelkertig à ?r. I. SS per Dlle oàer ?r. 2. 75 per Neter.
IVasodstoLfo kür Horrou- unâ Xnadvnklotâvr u 65 vts. per Dlle oàer ?r. 1.10 per Neter. — lllustor unserer grossnrtig reicbbaltigen (lollectionen

von Lerrenstelken versenclen umgebeull franco. — Wiederverkäufer, Anstalten unà Vereine mueden wir auf àie desonàers dilligen Dreise extru aufmerksam.
Aur Dinsiedtnadme unseres I.aKvr» laàen dötliedst ein:

IQrioN
D. 8. Nüster in DamenkleiÄer

ovttiwAvr Sv vo.
Wolle- unà Wascbstoiken, sowie Herren- unà LnabenkleiàerstoLfeu nmgebenâ franco ln's Laus.

Lus. Nüller's

8Màà
sollte in deiner humilie teddn. Dedst
grosser Drsparuiss un Brennmaterial unà
Aeit dut mun uns àemselden wodlsedmeek-
enàe, nullrìiat'te unà leiedt veràuuliede

speisen. ^534

ki'àlàà'î!
prviseourant mit Ivugnisseopivn gratis.

8. Wler à llnsserM-Mried.
vì.nâ. iri:

2ürodorstrasso 44, IVIoâikou.

in lasein uncl in futver

8?KUli6l.I
lsiclit löslicksi- rsinsi'I

^ t ii i < ii ^
Von Kennern devorsugte Nurde.

Duruntirt rein dei müssigsten Dreisen.

^liiiiiiIilei-IîoiilliejliiiiL
NÄCD Äsr Hai^ÄLQlirlfd

— k'r. 1. 10 — I5W
KràpdoloZ Mllsr, Obb^lssss. «

Drosses Kuger in Wannen uller ^Vrl.
Oel'en i'iìr Kolilen-oàer Dust'euerung. ver-
sedieàene s^steme. Douclien, Waseli-
inascdinen u. s. — k'lügelpumpen,
llanf-, Dunimi- unà Netallscklänge.

Oatulogo gratis. -—
îmicli (.(MÜl-MdkN 8«Iii,»s« s».

Dine kleine Ledrikt üder àen

àMck»^MW^Mêi>
versendet auf Anfragen gratis unà franko
àie Verfasserin Krau Carolina Dlsclier,
3 Loulevurà àe ?luinpuluis, 0e«f. >9

ki'à «eliUoiî. kàeii-liiWtàiiiii^
?writsrri — kwMìllR «1k8 ?IàMtkll8 —

VOINì 10. 1>R« 14.
Die 4'diere werden in dem dieiur eigens eingeriedteten Dluspuvillon unter-

gedruedt. Die Dütterung und Wartung gesediedt dured gesodulte Druuensxersonen.

Tà unà VsrkAut. ^ ?ràïrunA init ^slàxrsÎLôn.
l^ur lìervorrugenàe Dueetdiere oder unge^vödnlied sedöne und grosse Daus-

kutxen werden Zugelassen. — Desit^er soleder können uust'üdrliede Drogrumme
mit Vnmeldesedein de^ieden dured dus Domite. (0 D 6485) ^602

Der 8 ed r i ftfüd rer:
Id. ?esta102^i, Dluttengurten, riuutsru-2ürtod.

?» Kalte» MzellunM» «»<1 /» kÄlei »
ernptiedlt und vsrssnàst Zsgsn Hâàaàs: ^598

Rûàvu-Iìeider, rrottir-Lüoker, I"r0ttii'-Llauàsoliuliv,
Sàvàiui»« LollU^îlAIIUìAÛI'ìel, VIeersà,

Ndsillkklàsr-Sools, rivàtei»n»àsr-I!xtr»ot sîv. sto.
some «îiiiiiuti. Ii likel kür tZ«8»»t!ileit8- v. 1rank«iipiI«M, ààmvàe

u. s. w. !iiu dilligsten Dreisen und in vor^ügliodster (Qualität dus

8sMl8âk!iiîIigll skill L. ?r. H^ULIN2.NN, llôàlaiiMkIî^ Lt.Sàn.

«u ^
-z NZ

Si ^

DiSàr-Inààd
für

vàensekaitlieke ^usekneiävliunst
von

Heurs àriiiim, IlWlhUkU kerliii N 8.2,
»-^ k>t

^suptduresukerlioV?.
strafbaren ^aebabmunAen anserer 8)-st6me,

îî KKTàRKH svelelw clureb 'Wanderlebrerinnen nnterZ'ebraebt
sveräen. beeilte sv^teme sincl vorlänÜA nur in àitseber Lxraebe vor-
banäen. Vorm ^vio sinä ^esàlieb Z6sebüt?t; ^eAliebes Hebersetxun^s-
reebt ist vorbebalton. Vertreterinnen ^esuebt. Auskunft wie Drosxekte
gratis im Lau^fdurean Lei'Iiil W 8, Deipxi^erstrasse 40.

L.ri clsr 1^599

Xnii8t- Iiiül fmutilili'bkit88tliii!k XilritIlVvumiin8tHr
üirä (las Lvstem seit 4abren mit Drl'olA benüt/.t. Oureb den Versteiler,
Klerr Iîv08-,so^I»oi') ist ebenfalls näbere Auskunft erbältlieb.

S»Ro1 IVl?»iilrv:»ssvr.
Unter Denütxung der neuesten Drfudrungen auf dem Dediet der D^giene sind

nued ?rot'. Dr. Densk^ in Lern in diesem Nundvvusser alle diejenigen 8toike
vereinigt, ^velede nur sterilisation des Nundes, d. d. 2ur Dnsodüdliedmuedung der
auf erkrankten Aadvstellen, so>vie auf der 8edleimdaut von Nund- und Haeden-
dodle vegetirenden Dakterien sied als desonders wirksam erwiesen daden.

Ds emptiedlt sied duder dieses al»tisvVtisvd»dzrNloi»tsodo Dräpurat aus-
nedmend gegen varies, üdloi» Vvruod âv» Llui»âo», als ?räsorvativ
^vxsi» 2adQsodiuor2eQ, so>vie ^ur vostukodtio» und LrdaltnnK âer
2ädnv üderdaupt. — kreis per Dlacou Dr. I. 50; äedt 2u daden dei: ^557

Dr. LîNNsr, ^Vpvàslîs, Livl.

Ilederall kâutlià

dolâene lVleâaille

/SSS.

1000 Briefe etc.
können, oKou eingelegt, deyuem in meinem

IIiiîv0rss.1-àrîot0ràQ0r M
in alpdadstlsedor Beiden folge registrirt

werden. Breis Dr. 5. — per 8tüek.
Deneigter ^dnadme emptiedlt sied bestens

L0. Luoddàâer
Daldenstrasse I-U2vrQ Daldenstrasse.

vl(^ Ilàââig8wluM
gssed^vüre daden sedon in vielen Dällen
dured Dr. 1 des derüdmten LodraâvZ»
sydo» Il»äia»-Füa»i:vrs, bereitet von
Vpotd. 6. 8ckraâer, Deuerdaod-8tuttg.,
vollständige Heilung gefunden. Diedt,
Bdeuma, nasse und trockene Dleedten
dured Dr. 2, sàduss und langwierige
nässende Wunden dured Dr. 3. Baquet
Dr. 3. 75. Au bereden dured die ^xotd.
8tuttgart: Dirsedapotdeke. — Drosedüre
direkt und in allen Depots gratis. >46-2

kvQvralâvpStî Ltsekdoru: Hart»
mauv, ^potdeker, sowie in den meisten
Vpotdeken der 8edwei^.
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